
UNINA99104604964033211. Record Nr.

Titolo Die Syntax des Imperativs : eine strukturelle Analyse zum
Westgermanischen und Romanischen / / Melani Wratil

Pubbl/distr/stampa Berlin, [Germany] : , : Akademie Verlag, , 2005
©2005

ISBN 3-05-008527-4

Descrizione fisica 1 online resource (264 p.)

Collana studia grammatica, , 0081-6469 ; ; 62

Classificazione ES 475

Disciplina 435

Soggetti German language - Imperative
German language - Syntax
Latin language - Syntax
Latin language - Imperative
Grammar, Comparative and general - Imperative
Electronic books.

Lingua di pubblicazione Tedesco

Formato

Livello bibliografico

Note generali Description based upon print version of record.

Nota di bibliografia

Nota di contenuto

Includes bibliographical references.

Sommario/riassunto

Frontmatter -- Inhaltsverzeichnis -- Einleitung -- 1. Der Imperativische
Modus und seine morphologische Repräsentation -- 2. Die
Imperativische Verbbewegung -- 3. Imperativierung und Negation -- 4.
Das Imperativische Null-Pronomen -- Schlussbetrachtung --
Bibliographie
Die Analyse des Imperativs stellt vor allem für die generative
Syntaxtheorie eine Herausforderung dar. Denn weder kann die nur auf
wenige Sprachzweige beschränkte Korrelation zwischen seinem
morphologisch definierten Verbmodus und dem entsprechen
strukturell determinierten Satztyp von den syntaktischen Bedingungen
eines gängigen Verbanhebungsprozesses abgeleitet werden noch ist
dessen vielfach zu beobachtende Negationsinkompatibilität allein mit
den spezifischen Skopuseigenschaften der Satznegation erklärbar.
Darüber hinaus entzieht sich seine kanonische Subjektlosigkeit
scheinbar jeglichen grammatischen Bedingungen für Leer-Kategorien.
In diesem Buch stellt sich die Autorin diesen und anderen mit dem
imperativischen Modus und Satztyp verbunden Problemen und
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entwickelt dabei auf der Grundlage des minimalistischen Prinzipien-
und Parametermodells eine umfassende syntaktische Theorie des
Imperativs. Im Fokus ihrer Analyse liegt die strukturelle Repräsentation
des imperativischen Modus und deren Entwicklung im
Westgermanischen und Romanischen. Die Untersuchung von
Imperativierungsprozessen anderer sowohl indoeuropäischer als auch
nicht-indoeuropäischer Sprachen komplettiert und unterstützt ihre
Analyse.


